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Forschungsprojekt „User Generated 
Copyright“

• Ziel: Die Ermittlung eines Anforderungsprofils an eine 
moderne Urheberrechtsordnung unter Ausgleich der 
Interessen von Schöpfer/innen, Nutzer/innen und der 
Allgemeinheit vor dem Hintergrund der Digitalisierung und 
der Prosuming Culture.

• Interdisziplinäre Herangehensweise durch Verbindung von 
sozialwissenschaftlicher und rechtswissenschaftlicher 
Methodik.

• Perfekter Zeitpunkt für das Projekt inmitten eines breiten 
politischen Diskurses auf nationaler und europäischer 
Ebene.

• Die proaktive Einbeziehung von Digital Natives in den 
Erkenntnisgewinn bietet ein wichtiges Asset des Projekts.



Forschungsprojekt:
Hintergrund und Motivation

• Digitalisierung stellt Urheberrecht vor vielfältige 
Herausforderungen 

• Ownership vs Access

• Öffentlichkeit vs Privatheit

• neue Technologien: Streaming, Linking, Embedding 

• neue Formen des Werkschaffens: User Generated Content, 
Prosuming

• Breiter öffentlicher Diskurs

• www.u-g-c.at



Prosuming Culture

• Rezipienten → aktive Teilnahme an der 
Medienproduktion („Prosumer“)

• „Kollaboratives Werkschaffen“

• Wirtschaftliche Interessen nicht mehr alleiniger Faktor 
hinter Produktion von Medieninhalten

• Ergebnis: neue Formen von Kreativität



UGC und exklusive Rechte der Urheber 
(Auswahl)

• Verwertungsrecht („GELD“)
– § 15 UrhG Vervielfältigungsrecht
– § 14 Abs 2 UrhG Bearbeitungsrecht
– § 18 UrhG Recht der öffentlichen Wiedergabe
– § 18a UrhG Zurverfügungstellungsrecht

• Urheberpersönlichkeitsrecht („EHRE“)
– § 19 UrhG Schutz der Urheberschaft
– § 20 UrhG Schutz der Urheberbezeichnung
– § 21 UrhG Werkschutz



UGC und gesetzliche Schranken (Auswahl)

• Vervielfältigung zum eigenen oder privaten Gebrauch 
§ 42 UrhG

• Unwesentliches Beiwerk § 42e UrhG

• Zitatrecht § 42f UrhG

• Vervielfältigung von Computerprogrammen im Rahmen 
des bestimmungsgemäßen Gebrauchs § 40d UrhG

• Weitere:
– Freie Werknutzungen an Werken der Literatur § 43 ff
– Freie Werknutzung an Werken der Tonkunst § 51 ff
– Freie Werknutzung an Werken der bildenden Kunst § 54 ff



Prosuming Culture – Beispiele

Digital Natives als Prosumer

Beispiele aus dem Alltag der Teilnehmer/innen des 

Freifachs Immaterialgüterrecht für Techniker/innen 
(TGM Wien)



Prosuming Culture – Teilen von Fotos

Quelle: https://www.facebook.com/soccermemes
Quelle: https://www.facebook.com/michael.rottensteiner.5



Prosuming Culture – Videos I

Link Video

Link MusikQuelle: 
https://www.facebook.co
m/Teamalphabar/

https://www.youtube.com/watch?v=wmypiYoVcBk
https://www.youtube.com/watch?v=w_19wBuflgo


Prosuming Culture – Videos II

Link

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=nMAJqWVr91E

https://www.youtube.com/watch?v=77ql1emlCn4


Prosuming Culture – Videos III

Quelle: http://youtu.be/M7FIvfx5J10

Quelle: http://youtu.be/-9NE0BKE51g

http://youtu.be/M7FIvfx5J10
http://youtu.be/-9NE0BKE51g


Prosuming Culture – Coverversionen

Quelle: https://www.youtube.com/results?search_query=cover



Prosuming Culture – Game Modding

Quelle: http://www.gamemodding.net/en/

Link

https://www.youtube.com/watch?v=A1MwX2-eqC0


Bestehende Problemfelder UGC

• Unklare Bestimmungen

• Reichweite Exklusivität 

• Öffentlichkeit

• Bearbeitung

– Nur eingeschränkte Zulässigkeit

– Rechtsfolgen?

• Keine Berücksichtigung eines nicht-kommerziellen 
Charakters von Nutzungen

• Lizenzierungsmechanismen? 
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